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Hinweise zum erfolgreichen Arbeiten



Anfertigung von Stundenprotokollen

· Zielsetzung und Ausmaß:

Die Anfertigung von Protokollen ist eine wichtige Kompetenz in allen Systemen, die von Zusammenarbeit und Absprache in zeitlicher Kontinuität leben (Studium, Firmen...). Auch der Geschichtsunterricht lebt davon, dass eine geistige Linie und ein innerer Zusammenhang erkennbar wird, was Sie (spätestens) bei der Vorbereitung von Klausuren oder dem Abitur feststellen werden. Daher mute ich es Ihnen zu, zwei Stunden pro Halbjahr zu protokollieren. Diese Protokolle werden am Anfang der Folgestunde vorgelesen (und bewertet), falls nötig berichtigt und in einem Ordner gesammelt, auf den sie zur Klausurvorbereitung zurückgreifen können. Sie können Ihre Protokolle auch per e-mail einreichen (und an ihre Mitschüler weiterverteilen): 

meine Adresse: delectatiomagistri@t-online.de
· Formalia: 

· am Anfang Fach, Fachlehrer, Kurs, Datum, Uhrzeit; 

· am Ende Unterschrift. 

· Inhalte: 

Festgehalten wird der Verlauf der Stunde. Dazu gehören:

· Themenstellung, Fragestellungen, Lehrervorträge, Schülerbeiträge. 

· Wichtig sind die Benennung von Arbeitsphasen, 

· Fixierung der Ergebnisse (Tafelbilder!); 

· Hervorhebung weiterer Fragen, die im Unterricht offen blieben, 

· Angabe der Hausaufgaben.

· Darstellung: 

Festgehalten wird das Wesentliche einer Äußerung bzw. eines Dialoges oder Gesprächszuges (Z.B. Im Anschluss an die Quelle x entstand eine Diskussion, was y mit der Äußerung z beabsichtigte. Dabei wurden folgende Möglichkeiten vertreten: ... [mit Pro- und contra-Argumenten]). 

Wichtig sind wie in der Auswertung von Texten 

· die Kennzeichnung der Sprechakte, z.B. einwerfen, erwidern, fordern, hervorheben, überlegen, meinen, zu bedenken geben, klarstellen ...

· die Berücksichtigung der Sprachmodi, d.h. die Unterscheidung von Indikativ, Konjunktiv I und II. 

· Tempus: Präsens oder Präteritum. 

Der Protokollant kann während des Unterrichts jederzeit um eine Wiederholung des gerade Gesagten bitten.

